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Welchen Stellenwert hat der Tourismus in der Dolomitenregion Seiser Alm?

Der Tourismus ist ein zentraler Wirtschaftsfaktor in unserer Region und laut Umfrageergebnissen wird er auch von der breiten 

Bevölkerung als solcher anerkannt. Dies bestätigen auch die Ergebnisse der Wertschöpfungsberechnung, welche im Rahmen des 

Nachhaltigkeitsprogramms durchgeführt worden ist. 

Die Wertschöpfungsberechnung bezieht sich ausschließlich auf Daten des Aufenthalts-Tourismus und wurde über das Tool der GAW 

(Gesellschaft für angewandte Wirtschaftsforschung) berechnet und von IDM Südtirol begleitet und ausgewertet. Der Tagestourismus 

wurde nicht berücksichtigt.

Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung des Tourismus für diverse Sektoren außerhalb der Beherbergung und Gastronomie in der 

Dolomitenregion Seiser Alm.

Die Wertschöpfung des Bereichs Tourismus wird in direkte, indirekte und induzierte Wertschöpfung unterteilt. Die direkten Wirkungen 

entstehen dort, wo touristische Ausgaben getätigt werden (also zum Beispiel in der Hotellerie oder Gastronomie). Die indirekten 

Wirkungen entstehen durch Vorleistungen (also zum Beispiel Bau von touristischer Infrastruktur, Lebensmittel für die Gastronomie). Die 

induzierten Effekte sind jener Teil der Wertschöpfung, die durch die Einkommen der Beschäftigten in der Tourismuswirtschaft entsteht - 

sie verdienen Geld, geben es aus und sorgen so auch für mehr Umsatz in anderen Wirtschaftszweigen. 

Die Bruttowertschöpfung* des Aufenthalts-Tourismus in der Dolomitenregion Seiser Alm beläuft sich in Summe auf über 300,19 Mio. € 

für das Jahr 2019. 

Laut Wertschöpfungsberechnung sind im Jahr 2019 in der Dolomitenregion Seiser Alm ca. 1.740 Personen direkt im Tourismus, z.B. in 

einem Hotel oder in der Gastronomie, beschäftigt gewesen. Weitere ca. 400 indirekte und 730 induzierte Arbeitsplätze kann man 

beispielsweise in den Bereichen Produktion (Bäcker, Metzger ...), Einzelhandel, Bau- und Handwerk und Mobilität auf den touristischen 

Einfluss zurückführen. Insgesamt können wir von ca. 2.809 Vollzeitäquivalenten sprechen. 

Abschließend kann gesagt werden, dass der Tourismus für die Dolomitenregion in vielen Bereichen einen wichtigen und positiven 

Einfluss hat, jedoch sind wir uns auch bewusst, dass in einigen Bereichen sicherlich noch Verbesserungspotential besteht. 

* Die touristische Bruttowertschöpfung entspricht dem in einer Ferienregion geschaffenen Wertzuwachs in einem Jahr. Erreicht wird sie aus dem erzielten Bruttoumsatz abzüglich 

der Vorleistungen, also den Herstellungskosten von Gütern oder Dienstleistungen (z. B. Kosten für Rohstoffe, Reparaturen, Mieten u.ä.), einschließlich aller direkter Steuern.
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